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ZEIT- UND FESTRECHNUNG FÜR DAS JAHR 1981

Das Jahr 1981 ist ein Gemeinjahr von 365 Tagen und entspricht: dem Jahr 6694 der Julianischen Periode, dem Jahr 5741/42
der Juden, dem Jahr 1400/01 der Mohammedaner.

.Seweg/zc/ze Feste (Zahlen in Klammern beziehen sich auf den alten Kalender)

Gregorianischer Julianischer
oder oder
neuer Kalender alter Kalender

9. Februar
23. Februar
26. Februar
2.März

13. April
22. Mai

1. Juni

Dreifaltigkeitssonntag
(Trinitatis)

Fronleichnam
Eidgenössischer Bettag
1. Adventssonntag
* Gebietsweise am 21. Juni

Septuagesima 15. Februar
Herrenfastnacht (Esto mihi) l.März
Aschermittwoch 4. März
1. Fastensonntag 8. März
Ostersonntag 19. April
Auffahrt 28. Mai
Pfingstsonntag 7. Juni
Anzahl der Sonntage nach Epiphanie 5 (4), Anzahl der Sonntage nach Pfingsten 24 (25),
tatis 23 (24), Ostersonntag 1982 11. April (5. April). Von Weihnachten des Vorjahres
den Jahres sind es : 9 Wochen und 3 Tage im neuen Kalender, 8 Wochen und 4 Tage im

Fron/aste« w«t/ (JwatemÄer

Gregorianischer Julianischer
oder oder
neuer Kalender alter Kalender

14.Juni 8.Juni
18. Juni* 12. Juni
20. September -
29. November 30. November

Anzahl der Sonntage nach Trini-
bis Herrenfastnacht des laufen-
alten Kalender.

1. Erste Fastenwoche 2. Woche vor Pfingsten 3. Woche vor dem Eidg. Bettag 4. Erste Adventswoche

zls/rowom/sc/zer Feg/n« t/er ya/zreszez'te«

20. März, 18.03 Uhr, Eintritt der Sonne in das Zeichen des Widders, Tag und Nacht gleich.
•Sommer; 21. Juni, 12.45 Uhr, Eintritt der Sonnein das Zeichen des Krebses, längster Tag.
JJerijt.- 23. September, 4.05 Uhr, Eintritt der Sonne in das Zeichen der Waage, Tag und Nacht gleich.
ITmter: 21. Dezember, 23.51 Uhr, Eintritt der Sonne in das Zeichen des Steinbocks, kürzester Tag.

Kon </en Fz'wste/Tzzsse« nnc/ Fzc/zf/w/teztert t/er F/anefen

1981 finden zwei Sonnenfinsternisse und eine Mondfinsternis statt: l.Eine ringförmige Sonnenfinsternis am 4.Fe-
bruar, die nur im Stillen Ozean beobachtet werden kann. 2. Eine partielle Mondfinsternis am 17. Juli, Eintritt in den
Erdschatten um 4.25, Mitte der Finsternis um 5.47, Austritt aus dem Erdschatten um 7.09 (Untergang des Mondes
in der Schweiz um 4.54). 3. Eine totale Sonnenfinsternis am 31. Juli, die hauptsächlich in Sibirien sichtbar sein wird.

MerAwr ist Morgenstern von Ende Februar bis Mitte April, im Juli und von Ende Oktober bis Ende November; er
ist Abendstern von Mitte Januar bis Anfang Februar, von Anfang Mai bis Mitte Juni, von Ende August bis An-
fang Oktober und Ende Dezember. Ke/zzzs ist Morgenstern von Anfang des Jahres bis Mitte Februar und Abendstern
von Ende Mai bis zum Ende des Jahres. Mors ist kurz nach Sonnenuntergang im Januar im Westen sichtbar, ver-
schwindet dann in den Strahlen der Sonne und kommt im Juni am Morgenhimmel wieder zum Vorschein, /«p/ter
und Satz/rn stehen nahe beieinander. Sie stehen im Anfang des Jahres um Mitternacht auf und bleiben bis Mitte
September sichtbar, um Mitte November wieder am Morgenhimmel zu erscheinen.
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